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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. Juni.

Eine Novelle zum Reichsgeſetz zur Bekämpfung der
Viehſeuchen iſt, wie wir hören, in den Ausſchüſſen des
Bundesrates ſo weit gefördert, daß die Verabſchiedung
des Entwurfs im Plenum des Bundesrates noch vor den
Ferien zu erwarten iſt. Es wird daher auch dieſe Novelle
zu den Geſetzesvorlagen gehören, welche der Reichstag
bei ſeinem Zuſammentritt im November zur Beratung vor-
findet.

Eine Unſtimmigkeit im neuen Jagdgeſetz.
Das neue Jagdgeſetz iſt unter dem Widerſpruch des

größten Teils der konſervativen Fraktion unter Dach und
Fach gebracht. Ob die Mehrheit des Landtages, welche
dieſes Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen kann, viel
Freude an ihrem Werk haben wird, muß die Zukunft lehren.
Fedenfalls ſteht zu befürchten, daß diejenigen recht behalten
werden, welche behaupten, daß das Geſetz infolge der großen
Haſt, mit der es zuſtande gebracht worden iſt, recht viel Un
ſlimmigkeiten enthalte und nicht zur Beruhigung dienen,
ſondern eher eine große Beunruhigung ſchaffen werde.

Als Beiſpiel einer ſolchen Unſtimmigkeit führt die „Deutſche
Tagesztg.“ folgendes an: Das Geſetz gilt für die preußiſche
Monarchie mit Ausnahme von Hannover und Hohenzollern, wo
die bisherigen Jagdgeſetze in Kraft bleiben, es ſchafft alſo zwei
in jagdlicher Beziehung vollſtändig getrennte Rechtsgebiete. Nun
war durch das Jagdſcheingeſetz vom 21. 7. 1895 ein ein
heitliches Recht für die Erteilung der Jagdſcheine in der ganzen
Monarchie geſchaffen und dadurch namentlich der Uebelſtand be
ſtätigt worden, daß für einzelne Teile der Monarchie beſondere
Scheine gelöſt werden mußten. Dieſe Einheitlichkeit der Vor
ſchriften über die Jagdſcheine iſt nun glücklich wieder beſe itigt,
denn das alte Jagdſcheingeſetz gilt nur noch für Hannover und
Hohenzollern, das neue Geſetz, das außerdem abweichende Be
ſtimmungen für die Ausländer enthält, für die übrigen Gebiets
teile. Die Folge iſt, daß die in der Provinz Hannover ausge
ſtellten Jagdſcheine nicht mehr in den übrigen Gebietsteilen, und
umgekehrt die in den übrigen Gebietsteilen ausgeſtellten nicht
mehr in der Provinz Hannover Gültigkeit haben. Wer alſo in der
Provinz Hannover und in einer andern Provinz jagen will, der
hat infolge der Kodifikation des Jagdrechts das Vergnügen, zwei
Jagdſcheine löſen und dafür 30 Mk. jährlich bezahlen zu dürfen.

Geſindevermieter und Stellenvermittler ſollen neuer-
dings in der Ausführung ihres Gewerbes eingeſchränkt
werden. Allgemein iſt die Klage, daß von den Stellen-
vermittlern un verhältnismäßig hohe Ge-
bühren gefordert werden, und daß häufig feſtgeſtellt
werden kann, wie das vom Arbeitgeber gemietete Perſonal
mit Wiſſen und auf Veranlaſſung der Stellenvermittler den
Dienſt nicht antritt oder ihn bald nach dem Antritt wieder
verläßt, um durch denſelben Vermittler einem anderen
Arbeitgeber vermittelt zu werden. Der Miniſter für
Handel und Gewerbe hat deshalb eine Aenderung
auf die Stellenvermittler ſich beziehenden Vorſchriften der
Gewerbeordnung bei dem Reichskanzler (Reichsamte des
Jnnern) in Anregung gebracht. Die Neuerungen ſollen ſich
in folgender Richtung bewegen:

1. Das Recht der Gewerbetreibenden, Selbſttaxen zu erlaſſen,
müſſe in Fortfall kommen; dafür ſei den Polizeibehörden die Be
fugnis zum Erlaß obrigkeitlicher Taxen einzuräumen.
2. Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen zu bezeichnenden
anderen Behörden müßten die Berechtigung erhalten, die Vor-
ſchriften der Gewerbeordnung über die gewerbsmäßige Stellen
vermittelung und die dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen
auch auf nicht ge werbsmäßige Stellenvermittelung aus
zudehnen. 3. Der Begriff der Stellenvermittelung ſei ſo zu be
ſtimmen, daß auch die Herausgeber von Stellenliſten als
ge werbsmäßige Stellenvermittler behandelt werden könnten.
4. Die Erlaubnis zum Betriebe des Stelleinvermittlergewerbes
dürfe fortan nur erteilt werden, wenn ein Bedürfnis für die
Erteilung vorliege. Die Bedürfnisfrage ſei ſtets zu verneinen,
wenn durch gemeinnützige, insbeſondere kommunale Arbeitsnach-
weiſe für eine ausreichende Gelegenheit zur Stellenvermittelung
geſorgt ſei.

Der Reichskanzler hat ſich dieſen Anregungen gegenüber
zuſtimmend verhalten.

Unter Polizeiaufſicht. Zur weiteren Förderung der
Rehabilitierung beſtrafter Perſonen hat der Miniſter
des Jnnern es in einem Erlaß als angezeigt hingeſtellt, auch
bei ſolchen unter Polizeiaufſicht ſtehenden Perſonen, welche
einer geregelten Fürſorge nicht unterworfen ſind, jede auf
fälligeKontrolle, namentlich auch das Aufſuchen in
den Wohnungen oder gar auf der Arbeitsſtelle durch Polizei
beamte, zu vermeiden. Jedoch müſſe ihnen bei der erſten
Meldung aufgegeben werden, ſich freiwillig von Zeit zu Zeit
zwecks Erteilung etwa gewünſchter Auskünfte auch außer
halb der gewöhnlichen Dienſtſtunden bei der Polizei
behörde einzufinden.

Die Kriminalität der Jugendlichen. Bei Beſprechung
des in Oeſterreich gemachten Vorſchlages, Dis ziplinar-
klaſſen für ſittlich verkommene Schüler einzurichten,
iſt vielfach über die erſchreckend hohen Ziffern berichtet
worden, mit denen dort die Jugendlichen an der Kriminali-
tät beteiligt ſind. Leider ſind die Ziffern im Deutſchen
Reiche durchaus nicht erfreulicher. Unter 516 976 Per-
ſonen, die im Jahre 1904 verurteilt wurden, befanden ſich
50 028, alſo faſt 10 v. H., Jugendliche. Am ſtärkſten war
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verhältnismäßig ihre Beteiligung an der Brand-
ſtiftung. Von 517 wegen Brandſtiftung Verurteilten
waren 185, alſo 35.8 v. H., jugendlich. Faſt ein Viertel
aller Diebſtähle wurde von ihnen begangen, nämlich
23 980 von 98 882. Erſchreckend hoch iſt auch ihr Anteil an
Unzucht und Notzucht. Von 5453 deshalb Ver-
urteilten waren 1064 jugendliche Perſonen. Wegen Raubes
und räuberiſcher Erpreſſung wurden 566 Perſonen ver-
urteilt, darunter 105, alſo 18.6 v. H., Jugendliche. Pro-
zentual weniger ungünſtig ſtellt ſich das Verhältnis bei den
Mißhandlungen, da ihr Anteil an den leichten Körper-
verletzungen „nur“ 4.4 v. H., ihr Anteil an den gefährlichen
7.7 v. H. beträgt. Jmmerhin ſind auch hier die abſoluten
Ziffern hoch genug; bei dieſen ſind 7637, bei jenen 1185
Jugendliche beteiligt. Zur Würdigung dieſer Ziffern muß
man ſich vor Augen halten, daß Minderjährige von
18 Jahren nicht mehr zu den Jugendlichen zählen, und daß
wegen der Verbrechen und Vergehen von Kindern unter
zwölf Jahren eine Verurteilung überhaupt nicht erfolgt.

Am Sterbetage des Kaiſers Friedrich (15. Juni) er-
ſchien um 1 Uhr Prinz Eitel Friedrich im Mauſo-
leum zu Potsdam und legte am Sarkophage des verewigten
Kaiſers einen Kranz im Auftrage des Kaiſers und der
Kaiſerin nieder, ſowie Kränze namens des Kronprinzen und
des Prinzen Oskar. Ferner ließen Kränze niederlegen Prinz
Friedrich Leopold, Prinzeſſin Marie von SachſenMeiningen,
ſowie viele Offizierkorps und Militärvereine. Der Feier des
Tages entſprechend war der Sarkophag mit Palmen, weißen
Lilien und Levkojen geſchmückt.

Zur Kriegsakademie in Berlin ſind durch Verfügung des
Chefs des Generalſtabes der Armee 133 Oberleutnants und
Leutnants für den am 1. Oktober 1907 beginnenden neuen drei-
jährigen Ausbildungskurſus kommandiert worden. Von dieſen
Offizieren gehören an: der Infanterie 89, der Kavallerie 11, der
Feldartillerie 20, der Fußartillerie 4, dem Pionier- und
Jngenieurkorps 8, der MarineJnfanterie 1. Unter den Kom-
mandierten ſind 13 Gardiſten, 7 Sachſen und 5 Württemberger.
Nächſt der Garde ſtellt das 10. (hannoverſche) Korps die meiſten
Kriegsakademiker (8), während von einzelnen Truppenteilen das
3. Garde- Regiment z. F. mit 4, das Jnfanterie- Regiment von
Courbière (in Görlitz) mit 3 zum Herbſt neu kommandierten
Offizieren an der Spitze der Liſte ſtehen.

Die Anſiedlungs- Kommiſſion hat nach der „Schleſ. Ztg.“
das rund 1000 Morgen große Gut Wilhelmsſee im Kreiſe
Mogilno, Regierungsbezirk Bromberg, angekauft. Jn dieſem
Kreiſe beträgt der Geſamtankauf der Anſiedlungs Kommiſſion bis
jetzt 52 000 Morgen. Faſt alle im Kreiſe gelegenen Güter ſind
bereits beſiedelt und 20 Anſiedlungsdörfer gegründet, in denen
700 Familien mit rund 7500 Seelen ſeßhaft ſind. Der Kreis
Mogilno umfaßt eine Fläche von rund 293 000 Morgen. Der An-
teil der Erwerbungen der Kommiſſion beträgt ſomit rund 18 Proz.
Der Kreis Mogilno ſteht hinſichtlich der in den einzelnen Kreiſen
der Provinz Poſen angekauften Fläche an ſechſter Stelle. Es ſind
angekauft worden im Kreiſe Gneſen rund 34, Znin 24,50,
Wreſchen 19,70, Wongrowitz 19,25 und Poſen-Oſt 18,20 Prozent
der Kreisfläche. Jn allen übrigen Kreiſen der Provinz Poſen be-
trägt der Anteil der ſtaatlichen Erwerbung 1 bis 17 Prozent.
Aehnlich liegen die Verhältniſſe in der Provinz Weſtpreußen.
Leider iſt noch folgendes zu melden Wie dem „Bresl. Gen.-Anz.“
aus Gneſen mitgeteilt wird, hat die Baronin von Seydlitz
ihre im Kreiſe Mogilno gelegene, 3000 Morgen große Herrſchaft
Winiec für eine Million Mark an den aus dem großen Prozeſſe
bekannten polniſchen Bankier Martin Biedermann
in Poſen verkauft.

Streikluſt in Berlin. Ein neuer Streik iſt in Berlin am
14. Juni im Baugewerbe ausgebrochen. Die auf den Bauten
bei den Fahrſtühlen beſchäftigten Arbeiter haben die Arbeit nicht
wieder aufgenommen überall dort, wo ihre neuen Forderungen
nicht bewilligt wurden. Das iſt bei allen in Frage kommenden
Bauten durchgeführt worden. Dieſe Arbeitseinſtellung iſt deshalb
von beſonderer Wichtigkeit, weil die Maurer und Putzer aus
Mangel an Material gezwungen werden, ihre Arbeit ebenfalls ein-
zuſtellen. Die Schmiedegeſellen Groß-Berlins, in deren
Gewerbe 42 Pfennig Stundenlohn für Verheiratete und im Höchſt
fall 60 Pfennig für den Schirrmeiſter üblich ſind, wollen ebenfalls
in eine Lohnbewegung eintreten. Eine zahlreiche Verſammlung
der Schmiedegeſellen tagte am Donnerstag abend und nahm einen
ſehr ſtürmiſchen Verlauf, da die meiſten Diskuſſionsredner ein
ſofortiges Vorgehen unter Zuſtimmung der Verſammelten
forderten. Es gelang den Führern nur ſchwer, die erhitzten Ge-
müter zu beruhigen. Das Bureau wurde beauftragt, alles vor
zubereiten, um für dieſen Sommer eine Lohnbewegung durch-
führen zu können.

Die Eröffnung der Friedeuskonferenz im Haag.
Die Delegierten der zweiten Haager Konferenz ver

ſammelten ſich am 15. Juni, nachmitags 3 Uhr im großen
Ritterſaale. Es ſind 47 Staaten vertreten. Der nieder-
ländiſche Miniſter des Auswärtigen van Tets van Gou-
driagam hielt folgende Eröffnungsanſprache:

Jm Namen der Königin habe ich die Ehre, Sie willkommen
zu heißen. Jhre Majeſtät iſt glücklich geweſen, ihre Einwilligung
dazu zu geben, daß ihre Reſidenz der erlauchten Verſammlung
die Gaſtfreundſchaft gewährt. Während der acht Jahre ſeit der
erſten Konferenz hat das Werk Fortſchritte gemacht; es wird
Aufgabe der Geſchichte ſein, die Daten zu verzeichnen, die dieſe
Entwickelung andeuten. Ich glaube, es ziemt ſich in dieſer Stunde,
nicht zu unterlaſſen, dem hervorragenden Staatsmanne, der die
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barkeit darzubringen. Präſident Rooſevelt hat mächtig dazu bei-
getragen, den Samen aufgehen zu laſſen, der geſät worden iſt
von dem erhabenen Jnitiator der internationalen Verſamm-
lungen. Die Ergebniſſe der Arbeiten der erſten Konferenz ſind
Gegenſtand ſcharfer Kritik geweſen. Dieſe Urteile, ſowie die
Ereigniſſe, die eingetreten ſind und die einigen peſſimiſtiſchen
Geiſtern zufolge den Beweis der Unfruchtbarkeit der Bemühungen
dieſer Konferenz geliefert haben ſollen, haben den Lauf der
Meinung, die ſich zugunſten des Werkes der Verſammlung von
1899 gebildet hat, nicht erheblich geſchwächt. Der beſte Beweis,
daß die Völker und ihre Regierungen weit entfernt ſind, ſich
um dieſen Lauf der öffentlichen Meinung nicht zu kümmern, viel
mehr ſeinem Einfluß ſich zu unterwerfen, ſcheint mir die Bereit-
willigkeit, mit der die Mächte der an ſie ergangenen Einladung
Folge geleiſtet haben. Die Zunahme der Zahl der vertretenen
Staaten um nahezu das Doppelte iſt ein weiteres günſtiges
Symptom, dumm je größer die Zahl der vertretenen Staaten iſt, in
deſto höherem Maße wird die allgemeine und unbeſtrittene Be
obachtung der zu vereinbarenden Beſtimmungen ſein. Der Saal,
in welchem die Konferenz ihre diesjährige Sitzung abhält, iſt
erbaut im 13. Jahrhundert durch Wilhelm II., Grafen von
Holland. Beſchlüſſe von großer Bedeutung, die in dieſem Saale
gefaßt ſind, haben ihm eine gewiſſe hiſtoriſche Bedeutung ge
geben. Dieſe Bedeutung wird fortan die Grenzen der nationalen
Geſchichte überſchreiten, nachdem jetzt in ſeinen Mauern die Ver-
ſammlung tagt, welche in der vollſtändigſten Weiſe die Staaten
der Welt vertritt, wie es bis zum heutigen Tage noch niemals der
Fall geweſen iſt!“ Die Verſammlnug beſchloß auf Vorſchlag des
Miniſters, an den Kaiſer von Rußland folgendes Telegramm zu
ſenden: „Bei Beginn ihrer Arbeiten legt die zweite Friedens-
konferenz die ehrfurchtsvollſte Huldigung zu Eurer Majeſtät
Füßen nieder und ſpricht die tiefſte Dankbarkeit aus, daß die Jni-
tiative ergriffen worden iſt zur Fortſetzung des im Jahre 1899
begonnenen Werkes. Majeſtät wollen überzeugt ſein von dem
aufrichtigen Wunſche der Konferenz, mit Aufbietung aller ihrer
Kräfte zu arbeiten an der Vollendung der ebenſo delikaten wie
ſchwierigen Aufgabe, die ihr anvertraut worden iſt.

Der Miniſter ſchlug dann der Verſammlung weiter vor,
zum Präſidenten der Konferenz den ruſſiſchen Bok
ſchafter Nelidow zu wählen, deſſen große Geſchäftser-
fahrung und hervorragende Eigenſchaften dazu beitragen
werden, ihre Arbeiten zu erledigen.

Der Botſchafter Nelidow nahm hierauf den Präſi-
dentenſitz ein; er dankte zunächſt für die ihm erwieſene Ehre
der Wahl zum Leiter der Verhandlungen und erſuchte der
Miniſter van Tets das Ehrenpräſidium anzunehmen. Er
ſelbſt werde ſein Beſtes tun, die Arbeiten der Konferenz zu
leiten, daß ſie ſo fruchtbringend wie möglich geſtaltet werden.
Er werde die Eintracht aufrecht erhalten, indem er alles
vermeide, was allzu lebhafte Meinungsverſchiedenheit her-
vortreten laſſen könnte. Zunächſt ſchlage er vor, im Namen
der Konferenz folgendes Telegramm an d ie
Königin der Niederlande zu ſenden: „Die Ver-
treter der 47 Staaten, die im Haag zur zweiten Konferenz
vereinigt ſind, haben die Ehre, Eurer Majeſtät den Aus-
druck ihrer Dankbarkeit zu Füßen zu legen für den ihnen
bereiteten huldvollen Empfang ſowie ihre Huldigung und
ehrfurchtsvolle Ergebenheit.“ Redner ſchilderte dann die
Vorgeſchichte der Konferenz und den Anteil, den der her-
vorragende Präſident der Vereinigten Staaten von Amerika
an ihrer Einberufung gehabt habe. Nelidow fuhr dann fort:

Jndem ich hier die Vertreter von faſt allen konſtituierten
Staaten vereinigt ſehe, fühle ich mich lebhaft und tief bewegt; es
iſt die Jdee des Friedens, die die Regierungen veranlaßte, hervor-
ragende Männer hierher zu entſenden, die über die Jntereſſen
beraten ſollen, die der Menſchheit die teuerſten, nämlich die Ver-
ſöhnlichkeit und die Gerechtigkeit. Jch hoffe, daß dieſelben Ge-
fühle bei den Delegierten obwalten und zum Erfolge der Aufgabe
der Konferenz beitragen werden. Dieſe Aufgabe ſetzt ſich aus
zwei Teilen zuſammen. Einmal handelt es ſich darum, Mittel
zu ſuchen, um auf gütlichem Wege Differenzen, die zwiſchen
Staaten entſtehen können, zu ſchlichten und den Abbruch der Be
ziehungen und Waffenkonflikte zu verhindern. Ferner muß man
darnach trachten, ſobald ein Krieg ausgebrochen iſt, die Laſt, die
er mit ſich bringt, ſowohl für die Kämpfer, als für diejenigen zu
mildern, die indirekt davon betroffen werden können.

Die Königin der Niederlande hat dem ruſſiſchen
Miniſter des Aeußern Jswolski das Großkreuz des nieder-
ländiſchen Löwenordens und dem ruſſiſchen Geſandten im
Haag Tſchatykow das Großkreuz des Ordens von Oranien-
Naſſau wegen ihrer Verdienſte um die Vorbereitung der
Friedenskonferenz verliehen.

Dem „Petit Pariſien“ wird aus dem Haag ge-
meldet, man nehme an, daß die Konferenz ſich in vier
Kommiſſionen teilen werde; die erſte werde ſich mit
dem Schiedsgerichtsweſen, die zweite mit militäriſchen, die
dritte mit Marinefragen, die vierte mit dem Recht der Neu-
tralen befaſſen.

Ausland.
Frankreich.

Der Winzerkrieg. Aus der Marine.
Der am 15. Juni im Elhſée abgehaltene Miniſterrat prüfte

die Lage der Weinbautreibenden im Süden und die Maßregeln,
die ſie erforderlich macht. Juſtizminiſter GuyotDeſſaigne hat
den Oberſtaatsanwalt aus Montpellier nach Paris berufen und
wird ſich Sonntag früh mit ihm beſprechen. Vißzeadmiral
Jauſeguibeſſy iſt an Stelle von Gigon, der aus Geſundheits-
rückſichten üm ſeine Ablöſung gebeten hat, zum Kommandanten

Geſchicke der Vereinigten Staaten von Nordamerika leitet, Dank des Nordgeſchwaders ernannt worden.



Rußland.
Die Lage inbetreffs der Reichsduma

hat ſich ſeit Freitag abend nicht verändert. In die Kommiſſion für
die Beratung des Regierungsantrages auf Ausſchließung der 55 ſozial
demokratiſchen Dumaabgeordneten und Verhaftung von 16 derſelben ſind
gewählt worden 11 Kadetten, 2 Polen, 3 Sozialrevolutionäre, 4 Mit
glieder der Arbeitspartei und 2 Volksſozialiſten. Die Kadetten ſprechen
ſich heute in ihrer Preſſe ablehnend gegen den Regierungsantrag aus.
Sonnabend nachmittag fand eine öffentliche, abends 7 Ühr wird eine
geheime Sitzung der Duma ſtattfinden in der letzteren ſoll die Ent
ſcheidung fallen. Als ſicher wird angenommen daß der Re
gierungsantrag abgelehnt wird. Die Abſtimmung ſoll
geheim ſein, um Parteibeeinfluſſungen zu vermeiden. Seit Sonnabend
früh 6 Uhr ſind auf jedem Petersburger Bahnhoſe je 200 Mann
Jnfanterie und 2 Züge Koſaken aufgeſtellt. Der Abgeordnete Ohſol
ſoll bereits entflohen ſein. Zahlreiche Hausſuchungen werden vor
genommen.

Revolutionäre Agitatoren in Wilna.
Wie aus Wilna gemeldet wird, iſt dort eine revolutionäre

Militärorganiſation entdeckt worden. Eine Anzahl Perſonen
wurde verhaftet. Es wurde eine große Menge rebvolutionärer
Aufrufe an das Militär, e und Lettern gefunden.

ürkei.

Das Un weſen der Banden
und aller Komitees in den macedoniſchen Wilajets hat ſich ſeit den
letzten ſechs Wochen verſchärft. Gegen den Uebertritt der griechiſchen
Banden und gegen die Banden im Wilajet Monaſtir ſind in letzter
Zeit zehn Bataillone aus dem Wilajet Uesküb und Sandſchak Serres
entnommen worden, die zur Hälfte an die griechiſche Grenze, zur Hälfte
in das Wilajet Monaſtir gelegt wurden. Am Sonntag überfiel eine
ſerbiſche Bande das Bulgarendorf Drenove im Wilajet Uesküb und
brannte zehn Häuſer nieder, in denen nach türkiſcher Angabe eine
bulgariſche Bande Obdach gefunden hatte. Die bulgariſche Bande ſoll
dabei aufgerieben worden ſein. Dienstag nacht fand in Babkolilabar
im Bezirk Osmanje ein Kampf zwiſchen den Truppen und einer
Bulgarenbande ſtatt, der mit der Flucht der letzteren endete.

Japan.
Das Verhältnis zu den Vereinigten Staaten.
Der japaniſche Miniſter des Auswärtigen Vicomte Hayaſhi erklärte

in einer Sitzung der alten Staatsmänner und Miniſter, daß der letzte
Zwiſchenfall in Kalifornien keine ernſtere Bedeutung habe und kein
diplomatiſches Einſchreiten erforderlich mache. Die Anſchauungen beider
Regierungen befänden ſich hierüber in voller Uebereinſtimmung. Er
ſprach ſchließlich die Ueberzeugung aus, daß die Regierung in Waſhington
eine ſchnelle Löſung der Frage n werde.

na.
Die Revolution in China.

Aus Waitſchau wird berichtet: Die Aufſtändiſchen wurden
bei Patſzeai von zwei Regimentern der Provinztruppen angegriffen.
Auf Seite der letzteren fielen ein Offizier und zwanzig Mann. Die
Aufſtändiſchen überſchritten den Oſtfluß und verbreiteten ſich in den
Bezirken des Weſtfluſſes.

(Nachdruck verboten.
2 6 tDie 23. Jahresverſammlung der Gefängnis- Geſellſchaft
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Zweiter Tag.
ca Nordhauſen, 14. Juni.Jm großen Saale des Gaſthauſes „Zur Hoffnung“

eröffnete der Herr Vorſitzende Profeſſor und Konſiſtorialrat
D. Hering aus Halle heute vormittag 9 Uhrdie überaus zahlreich beſuchte Hauptverſammlung
mit einer bibliſchen Anſprache über das Wort des
Apoſtels Paulus an die Römer: „Laß dich nicht das Böſe
überwinden, ſondern überwinde das Böſe mit Gutem!“ Herr
Oberbürgermeiſter Dr. Contag begrüßte die Verſammlung
namens der Bürgerſchaft der Stadt Nordhauſen und Herr General
ſuperintendent D. Vieregge aus Magdeburg überbrachte ihr
den Gruß des Königlichen Konſiſtoriums der Provinz Sachſen.
Der Vorſitzende ſagte beiden Herren Dank und begrüßte die zur
Jahresverſammlung gekommenen Herren Geheimen Oberjuſtizrat
Plaſchke (vortragender Rat im Juſtizminiſterium) aus Berlin,
Paſtor Mettin (Vertreter des Zentralausſchuſſes für innere
Miſſion) aus Berlin, Dechant von Haehling Vertreter des
Biſchofs von Paderborn) aus Deſſau und Landrat (des Kreiſes
Grafſchaft Hohenſtein) Schaeper aus Nordhauſen, gedachte des
Freundes und eifrigen Förderers des Werkes der Gefängnis-
Geſellſchaft, des verſtorbenen Staatsminiſters a. D. Oberpräſi-
denten der Provinz Sachſen Dr. Heinrich von Boetticher, deſſen
Andenken die Verſammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte.

Der Vereinsſchriftführer Paſtor Haarmann aus Halle
erſtattete den Geſchäftsbericht über das Vereinsjahr 1906
bis 1907, nach dem die Geſellſchaft in 41 Vereinen (35 in der
Provinz Sachſen, fünf im Herzogtum Anhalt, einer im Fürſten-
tum Schwarzburg-Rudolſtadt) 5972 Mitglieder (gegen 5813 im
Vorjahre) zählt; bei dieſen Vereinen haben ſich 1134 Straf-
entlaſſene zur Fürſorge im letzten Jahre gemeldet. Jn Halle hat
die Geſellſchaft eine Schreibſtube gegründet, die ſich ſegensreich
entwickelt hat. Jm letzten Vereinsjahre hat der Herr Juſtiz-
miniſter eine Verfügung erlaſſen, nach der die Ausweiſung unter-
laſſen wird, wenn ſich der Strafentlaſſene einer Fürſorge unter-
ſtellt. Gebeten wurde um Werbung von Mitgliedern und um
tätige Mitarbeit der Synoden und der Kirchenälteſten am Werke
der Fürſorge.

Der Vereinsſchatzmeiſter Strafanſtaltsdirektor Lange-
bartels aus Halle erſtattete den Kaſſenbericht über
1906/07. Die Einnahmen haben 36 320,50 Mk. und die Ausgaben
33 275,18 Mk. betragen, ſo daß ein Beſtand von 3045,32 Mk. ver-
blieben iſt. Die Geſellſchaft beſitzt in Halle ein auf 83 000 Mk. ab
geſchätztes Hausgrundſtück, welches für 74 000 Mk. angekauft
worden iſt. Abgetragen ſind bereits 47 412,31 Mk. die Reſtſchuld
von 26 587,69 Mk. wird bis zum 1. Dezember 1928 getilgt werden.
Die Jahresrechnung wurde von zwei Reviſoren geprüft. Nachdem
die Prüfung die Richtigkeit derſelben ergeben hatte, wurde dem
Schatzmeiſter Entlaſtung erteilt.

Die Hauptverſammlung genehmigte ſodann den vom Schatz-
meiſter vorgelegten, in Einnahme und Ausgabe mit 12 800 Mk. ab-
ſchließenden Voranſchlag für 1908 und bewilligte die vom Vor-
ſtande vorgeſchlagenen Unterſtützungen: 200 Mk. für den Ge
fängnisverein zu Halle, 200 Mk. für den Gefängnisverein zu
Erfurt, 100 Mk. für den Gefängnisverein zu Magdeburg, 300 Mk.
für das Heim der Schreibſtube zu Halle, 200 Mk. für das Voraſyl
der Frauenhilfe zu Halle, 50 Mk. für das Frauenheim in Groß-
Salze, 50 Mk. für das Magdalenenaſhl Zoar in Wolwmirſtedt,
50 Mk. für das Frauenaſyhl Köſtritz,
ausſchuß für innere Miſſion in Berlin (zur Ausbildung von Ge-
fängnis-Aufſeherinnen), 50 Mk. für den Verein zur Errichtung
von Trinkerheilſtätten in Merſeburg und 50 Mk. für den deutſchen
Hilfsverein für entlaſſene Gefangene in Hamburg.

Die Hauptverſammlung genehmigte die vom Vorſtande be
ſchloſſenen Satzungsabänderungen Referent Herr Erſter Staats-
anwalt Feige aus Halle) und wählte an Stelle des ausgeſchiedenen
Pfarrers Köhler in Erfurt den Herrn Regierungspräſidenten
Freiherrn von der Recke zu Merſeburg zum Vorſtandsmitgliede.

Herr Konſiſtorialrat Siegmund Schultze aus Magdeburg
ſprach den Wunſch aus, daß die in dieſem Jahre ausgefallenen
Sonderverſammlungen fortan bei den Jahresverſammlungen
wieder abgehalten werden möchten. Die Herren Strafanſtalts-
direktor Langebartels aus Halle und Generalſuperintendent
D. Vieregge aus Magdeburg ſchloſſen ſich dieſem Wunſche an.
Letzterer wünſchte in dieſen Sonderverſammlungen Vorträge über
praktiſche Themata. Der Vorſitzende D. Hering bat um Mit-
teilung derartiger Themata an den Vorſtand, die Majorität ent-ſchied ſich für Beibehaltung dieſer r e rree

Es folgte nunmehr der Vortrag „Alkohol und Ver-
brechen“ von J. Gonſer, Generalſekretär in Berlin, der

50 Mk. für den Zentral-

ausländiſcher A. Mais feſt,

ſ ſich an eine Reihe von Leitſätzen anſchloß, von denen der haupt
fächlichſte folgendermaßen lautet:

„Wer die Zahl der Verbrecher und der Verbrechen ver
kleinern will, muß den Alkohol energiſch bekämpfen, eine
Arbeit, welche auch den Gefängnisbeamten überaus bedeutſame
Aufgaben der Unterſuchung und Beobachtung, der Erziehung
und Gewöhnung und der Fürſorge zuweiſt. 1. Vorausſetzung
für die richtige Beurteilung und Behandlung des „Alkohol-
Verbrechers“ iſt die Prüfung: Jſt die Unmäßigkeit mehr
Einzelſchuld oder mehr Geſamtſchuld, mehr Laſter oder mehr
Krankheit? 2. Jm einzelnen werden ſich folgende Aufgaben
ergeben: Bei der Ein lieferung des Gefangenen:
Feſtſtellung ſeines Verhaltens und des Verhaltens ſeiner bis
herigen Umgebung gegenüber dem Alkohol (nicht nur un
mittelbar vor dem Verbrechen). Während der Gefäng-
niszeit: Planmäßige, alkoholgegneriſche Erziehung und Ge
wöhnung im Zuſammenwirken aller Erziehungsſubjekte des
Gefängniſſes und zwar durch Wort (im Unterricht, in be-
r Vorträgen, womöglich von Aerzten, mit gutem An
chauungsmaterial), durch Schrift (antialkoholiſche Literatur in
der Bibliothek, ein Plakat und eine geeignete Broſchüre in die
Zelle), durch Fernhalten des Alkohols aus dem ganzen Ge-
fängnis, durch das Beiſpiel der Vorgeſetzten, durch Anwerbung
des Gefangenen für einen Abſtinenzverein. Bei der Ent
laſſung: Letzte Gewiſſensſchärfung, Fürſorge für Abholung
nach vorausgegangener Benachrichtigung, in zweifelhaften
Fällen Uebermittelung der Erſparniſſe an die Heimatsbehörde
oder an die Angehörigen oder an einen Abſtinenzverein.
Nach der Entlaſſung: Fortſetzung der im Gefängnis
begonnenen Einwirkung (durch hektographierte Briefe, durch
geeignete Druckſachen uſw.), Uebertragung der Rechte und
Pflichten der Fürſorge an einen Abſtinenzverein. 3. Dieſe
Arbeit lohnt ſich: Was bedeutet ein geretteter Verbrecher im
Gedanken an ihn ſelbſt, an ſeine Familie, an Sicherheit und
Wohl der Allgemeinheit!

Soll dieſe Arbeit größere und dauerhafte Erfolge
erzielen, ſo muß ſie eingefügt werden in eine immer mehr
erſtarkende Mäßigkeits- und EnthaltsſamkeitsBewegung,
welche die Trinkanſchauungen umgeſtaltet, die Trinkſitten be
kämpft, die Trinkverſuchungen einſchränkt und den Alkohol-
genuß durch Beſſeres überwindet.

Dieſer Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen. Der Vor-
ſitzende ſprach dem Vortragenden beſten Dank aus. An den Vortrag
ſchloß ſich eine längere Beſprechung, in welcher Redner für und
wider die Abſtinenz das Wort nahmen. Es wurde die Mitarbeit
der Aerzte und der Gewerkſchaften an dem Werke der Fürſorge
für erwünſcht erklärt. Herr Konſiſtorialrat Siegmund-Schultze
aus Magdeburg betonte die Wirkung der chriſtlichen Perſönlich-
keit auf die Perſönlichkeit des Strafentlaſſenen und wünſchte
Ermahnung des letzteren, falls er durch den Alkohol zu Falle
gekommen, zum Beitritt zu einem Enthaltſamkeitsverein, aber
ohne Ausübung eines Zwanges. Der für einen Enthaltſamkeits-
verein Werbende müſſe, um ſeinem Werbeworte Kraft und Nach-
druck zu verleihen, ſelbſt Abſtinenz üben. Die Hauptverſamm-
lung empfahl ſchließlich allen Organen und Pflegern der Für-
ſorge, ihre Tätigkeit darauf zu richten, daß die Strafentlaſſenen
Anſchluß an einen Enthaltſamkeitsverein ſuchen.

Der Vorſitzende ſchloß 126 Uhr nachmittags die Haupt-
verſammlung, an welche ſich in demſelben Lokale ein gemeinſchaft-
liches Mittagsmahl anſchloß.

Mit dieſem Mahle hatte die diesjährige Jahresverſammlung
der Gefängnis- Geſellſchaft ihr Ende erreicht. Die Teilnehmer
verließen im Laufe des Nachmittags und Abends nach und nach
unſere Stadt und reiſten in ihre Heimat zurück.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gröbers, 15. Juni. (Der Bund der Landwirte)

ladet zu einer Verſammlung am 19. Juni, abends 8 Uhr, nach
dem „Gaſthaus Oſte“ hierſelbſt zu einem Vortrage des Redakteurs
Herzog ein. Jeder auf vaterländiſchem Boden ſtehende Mann iſt
dazu eingeladen.

M. Falkenberg, 15. Juni. (Zermalmt.) Ein I9jähriger
Bahnſchloſſer wurde beim Ueberſchreiten der Gleiſe von einer
Lokomotive überfahren und ſofort getötet.

x Seehauſen i. Altmark, 15. Juni. (Selbſtmord.
Unglücksfall.) Heute früh fand man den Drogiſten Körber,
in der Drogerie Zur Altmark hier in Stellung, tot in ſeinem
Bette. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Unglückliche ſich mit Blau-
ſäure vergiftet hat. Ueber die Motive zu der Tat iſt man voll
ſtändig im Unklaren. Der Verſtorbene ſtammt aus Köln a. Rh.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag
gegen 4 Uhr. Fräulein Menzendorff, eine ſchon etwas
ältere Dame, wollte zum Kirchhofe, um Gräber zurecht zu machen;
oben auf der Treppe ihrer Wohnung wankte ſie plötzlich und
ſtürzte kopfüber herunter. Sie war ſofort tot.

Dresden, 15. Juni. (Flüchtiger Häuſerſpeku-
lant.) Seit voriger Woche iſt der ehemalige Schloſſermeiſter
und ſpätere Häuſerſpekulant Guſtav Bähr von hier flüchtig ge-
worden. Er hat Wechſelfälſchungen in Beträgen von 10 400,
10 000, 4000 Mk. uſw. begangen, die zuſammen die Summe von
100 000 Mk. erreichen ſollen. Auch ſeine Schweſter hat er um
5400 Mk. und ſeine Frau, die ſich vor Jahren von ihm trennen
mußte, um mehr als 3000 Mk. betrogen. Er lebte hier mit
mehreren Frauensperſonen zuſammen, die den 60 Jahre alten
Mann mit ihrem Anhang viel Geld gekoſtet haben. Auch eine
dieſer Frauen ſoll er ſchließlich um einige tauſend Mark gebracht
haben. Bähr war vor Jahren zweimal in der Jrrenheilanſtalt
„Sonnenſtein“ untergebracht. Man vermutet, daß er ſich nach
England gewandt hat.

Briefkaſten.
Schmetterlingsſammler in Das größte bisher bekannte

Jnſekt iſt eine in Zentral- Amerika vorkommende Motte, die den
Namen Erebus strix erhalten hat. Bei ausgebreiteten Flügeln
mißt dieſe 30 bis 45 Zentimeter.

Eifriger Nimrod. Die Pantherjagd in Jndien iſt ein ſehr
einträglicher, aber auch durchaus lebensgefährlicher Erwerb. Ein
einziger durch Herzſchuß erlegter Panther bringt ca. 800 Mark
ein. Dieſe Summe ſetzt ſich zuſammen aus der behördlichen
Schußprämie, dem Erlös des Felles und der Gebühr, welche der
Unternehmer von Jagdluſtigen, die an der Jagd teilnehmen
wollen, erhebt.
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Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenumüärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Magdeburg, 15. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
ut 200--206 mittel gering bis do.ommer- gut 200--207 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut Al, do. ausländiſcher gut 200--208 Roggen

ſtetig, inländiſcher gut 196 200 aus ländiſcher 200 205
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bisAC, hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
158--162 Hafer ſtetig, inländiſcher gut 195 200

runder gut 145--150
amerikaniſcher bunter gut 140--150 Erbſen, hieſige
Viktoria gut grüne Folger gut

neben dem Prinzen von Wales ſtand,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 15. Juni. (Nichtamtlich,)

Prima Kaxtoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,50 18,75
Spiritus.

Hamburg, 16. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., JuniJuli25 G., Juli Auguſt 25 G. Juli
Paris, 15. Juni. Spiritus feſt, Juni 43,25, Juli 43,75

Juli Auguſt 43,75, September Dezember 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 15. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 74,00.

7 Paris, 15. Juni. Rüböl ruhig, Juni 81,00, Juli 81,00,
JuliAuguſt 81,25, September Dezember 81,50.

W. Veſt, 15. Juni. Raps per Auguſt 16,30 Gd., 16,40 Br.
Zucker.

W. London, 15. Juni. 9600 JavazZucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 28 G., Dezember 28 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 15. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 35,25,
Dezbr. 35,25, März 35,60, Mai 35,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 14. Juni. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in
Rio, 31000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Juni. Baumwolle, ſehr ſtetig. Upland middling

loco 651/, Pfg.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4460 Rinder,
2049 Kälber, 11924 Schafe, 11 853 Schweine. Ochſen: A. 76 78,
B. 67--74, 0. 62-66, D. 5860 Bullen: A. 7275,
B. 62--66, C. 57--60 A. Färſen u. Kühe: A. B. 68--70,
O. 63 65, D. 55 60, E. 48 53 Kälber: A. 85 90,
B. 76 80, C. 50-60, D. 5558 Schafe: A. 80
bis 83, B. 74--78, O. 65--70, D. M. Schweine: A. 50,
B. 47--49, C. 43--46, D. 44 A. Tendenz Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich ganz gedrückt und ſchleppend; es bleibt viel
unverkauft. Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang feſt, es wird
vorausſichtlich geräumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde
geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 15. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 108-- 110 do. IIa Qual,
104--107 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 50,50-—51,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,25 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,25 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55—-58 Speck: unverändert.

Letzte Telegramme.
Homburg v. d. H., 15. Juni. Der Kaiſer iſt um

454 Uhr im Automobil, von Falkenſtein kommend auf der
Saalburg eingetroffen und hat daſelbſt mit dem Kultus-
miniſter Dr. v. Studt und dem Geheimen Baurat Jacobi
eine Beſprechung gehabt.

Cronberg (Taunus), 15. Juni. Der Kaiſer traf
kurz nach t Uhr mit Gefolge im Automobil auf Schloß
Friedrichshof ein. Bald darauf fand Frühſtückstafel
ſtatt, an der außer dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen auch das beiderſeitige Gefolge teilnahm.
Kurz nach 3 Uhr fuhr der Kaiſer nach Falkenſtein, um das
Terrain für das Offizier-Geneſungsheim zu be-
ſichtigen. Außer dem Regierungspräſidenten v. Meiſter
und dem Landrat v. Marx hatten ſich dortſelbſt verſchiedene
höhere Sanitätsoffiziere eingefunden. Nach Beſichtigung
der Pläne fuhr der Kaiſer nach beinahe zweiſtündigem Auf-
enthalt nach der Saalburg weiter.

London, 15. Juni. Trotz des ſtörmenden Regens hatte
ſich zur Enthüllung des Denkmals für den Herzog
von Cambridge beim Kriegsminiſterium, dem gegen-
über das Standbild ſeinen Platz gefunden hat, eine zahlreiche
Menſchenmenge eingefunden. Vor dem Kriegsminiſterium
war eine Ehrenwache der Leibgarde-Grenadiere aufgeſtellt
Der Herzog von Connaught, der Herzog und die Herzogin
Chriſtian von Schleswig-Holſtein, der Prinz und die
Prinzeſſin von Wales und Feldmarſchall Lord Roberts ſo
wie Generalfeldmarſchall von Hahnke mit der
Offiziersdeputation des preußiſchen Jnfanterie-
Regiments von Göben Nr. 28 und den ihnen zu-
geteilten engliſchen Offizieren erwarteten nach ihrem Ein-
treffen die Ankunft des Königs und der Königin. Der
König begrüßte den Generalfeldmarſchall von Hahnke, der

mit einem freund-
lichen Händedruck, ſodann auch die übrigen deutſchen Offiziere.
Nachdem die Majeſtäten dem Denkmal gegenüber Platz ge-
nommen hatten, hielt der Herzog von Connaught eine Rede,
in der er die Verdienſte des verſtorbenen Herzogs von Cam-
bridge hervorhob. Hierauf hielt der König eine kurze
Anſprache, die mit den Worten ſchloß: „Jch möchte noch ein
Wort ſagen, um meine Anerkennung auszuſprechen für die
hohe Ehre, die Kaiſer Wilhelm mir dadurch er-
wieſen hat, daß er den Generalfeldmarſchall
von Hahnke geſandt hat, um der Enthüllung des Denk-
mals beizuwohnen. Dies zeigt, in welcher Weiſe der Herzog
gewürdigt wird.“ Hierauf fiel die Hülle des Denkmals
und die Truppen präſentierten. Die deutſche Deputation
legte zwei prachtvolle Kränze zu Füßen des Denkmals
nieder, ſodann beſichtigte der König mit dem Prinzen von
Wales und dem Generalfeldmarſchall von Hahnke die Ab-
teilungen der Regimenter des verſtorbenen Herzogs und
ſpäter das neue Kriegsminiſterium, in dem Kriegsminiſter
Haldane die Führung übernahm.

Petersburg, 15. Juni. Die Kommiſſion der Duma be-
ſchloß, mit Rückſicht darauf, daß nach dem bis jetzt vor-
liegenden Anklagematerial die Anklage gegen alle 16
Sozialdemokraten gemeinſam erhoben worden iſt, jeden
einzelnen der Beſchuldigten getrennt vor den Unterſuchungs-
richter zu fordern.

Stockholm, 15. Juni. Heute iſt hier die Verlobung
des Prinzen Wilhelm, Herzogs von Söder-
manland, mit der Großfürſtin Maria Paw-
lowna, Tochter des Großfürſten Paul Alexandrowitſch
veröffentlicht worden.

HS--=-ÜGGÜeOII a eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: derſ.; für Lokales: Ludwig
Moelchert, beide in Halle a. S.
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X. Allgemeinen Deutschen Bergmannstag
zu Risenach.

Auf Grund des Beschlusses des IX. Allgemeinen Deutschen Bergmwannstages zu St. Jobann-
gaarb rüoken am 8. September 1904 laden die unterzeichneten Mitglieder des Vorbereitenden Ausschusses
die verehrten Fachgenossen zur Beteiligung an dem in den Tagen

vom 9. bis 12. September 1907 2u Eisenach
abzuhaltenden

Allgemeinen Deutsohen Bergmannstage
pierdureh ergebenst ein.

Nach der aufgestellton Festoränung wird der Bergmannstag in folgender Weise verlaufen:

Am 9. September
Begrüssung der Festteilnehmer im Hotel Rautenkranz von 8 Ubr abends an.

Am 10. September
Festsitzung mit Vorträgen im Gesellschaftshause e Beginn um 9 Uhr morgens.

Nachmittags 4 Uhr Festmahl im Hotel Fürstenhof (Ueberrock) Tanz.

Am II. September
Befabrung der sogenannten Werrawerke (Kaiseroda, Alexandoreball, Wintershball, Sachsen-Weiwar,

Grossherzog von Sachson), geologische Exkursion in das Werragebiet unter Führung des Geheimen
Bergrats Professor Dr. Beysehlag.

Austflüge der Damen nach Wilbelmethal bei Risenach und nach Salxungen.
Gegen 4 Ubr nachmittags 2wangloses Beisammensein und Mittagessen (das Gedeck zu 3 DIK.)

im Hotel Kaiserhof. Von 6 Vbr abends an Pestſeier auf der Wartdurg.

Am 12. September
Befabrung des Kaliwerks Glückauf bei Sondershausen, des Königlichen Salzwerks zu Bleicherode

und der Werke der Mansfeldschen Kupferschieferbauenden Gewerkschaft zu Pisleben.
Gegen 6 Uhr nachmittags Sehlussſestessen in Eisleben.
Die Herren Fachgenossen werden gebeten, ihre Beteiligung sobald wie möglich bei dem

Revisionsbureau des Königlichen Oberbergamts zu Halle (Sasale), Friedricbstrasse 13, anzumelden und
möglichst gleichzeitig mit der Anmeldung, spätestens aber bis zum 1. August d. JS.
angugeben, an welchen Ausffügen sie sich beteiligen wollen und ob sie an dem AMittagessen im Hotel
Kaiserhof teilzunehmen, sowie die Beschaffung einer Wohnung in Fisenach, und zwar in einem Gasthofe
oder in einem Privathause wünschen. Bei späterer Anmeldung laufen die Herren Festteilnebmer unter
Umständen Gefahr, auf das Festmahl und die Beteiligung an den Ausflügen verzichten zu müssen.

Ausserdem Wird ersucht, zugleich mit der Anmeldung 15 Mk. Teilnehmerbeitrag und 10 Mk. für
jede teilnehmende Dame an das Bankhaus H. F. Lehmann 2u Halle a. S. einzusenden.

Ferner wird wit Rücksicht auf die Beschaffung der erforderlichen Pisenbahnabteile um Angabe
gebeten, ob die Abreise von Eisleben am 12. September abends in der Richtung nach Kasseol oder nach
Halle (Saale) oder nach Bisenach zurück erfolgt und ob die Bescbaffung einer Wohnung in Halle für
dio Nacht vom 12. zum 13. September gewünscht wird.

Die Anweldung von Vorträgen bittet man gleichfalls bis zum I. A st d. Js. an den
Vorsitzenden des Iiterarischen Ausschusses, Herrn Geheimen Bergrat Lücke zu Halle (Saale), Friedrich-
gtrasse 18, zu richten. Bemerkt wird, dass wegen der Kürze der Zeit jeder Vortrag nicht mehr als
25 Minuten in Anspruch nehmen äarf.

Halle (Saale), den 31. Mai 1907.

Dr. Fürst Fabian, Kast, Neubauer, Dr. Nebe,Berghauptmann und Wirkl. Boergrat. Oberbergrat. Boergrat. Ministerialdirektor,
Geh. Ober-Bergrat.

Othberg., Schmieder, Schrader, Schumann, Dr. Vogelsang,Bergrat. Prster Bürgermeister der Borgrat. Generaldirektor. Bergrat.
Residenzstadt Bisenach. (8544

e. m. w. Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: ERectenbankK.

Reichsbank- Giro-Konto- [7844
An- und Verkauf von

Luxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ets.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte.

W Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. Wo

r Norddeutsche Landbank,
ein erhöhtes Entree. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflioht zu Borlin

Geschàäftsstelle in Halle a. S.
16. 469Juni 184 Magdeburgerstrasse 13 a.

illi Spareinlagen werden von jedermann angenommen. VerzinsungBillger Sonntag. zu täglicher Verrügung,
Von mittags 12 Uhr ab 4 bei monatlicher Kündigung,

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg. 4 „„Viertel jährlicher Kündigung
ERinzahliungen können auch durch die Post erfolgen, worüber

Sonntag, den 16. Juni: jedem ein Sparbuech übersandt wird. Die Verzinsung erfolgt von dem
2 große der Pinzahlung folgenden Tage ab. [7673

2134 Am 1. Iuli 1907 fällige Coupons werden schonMilitär Konzerke, jetzt an unserer Kasse wie üblich eingelöst.
ausgeführt vomäroujter G des Ernst Haassengier Go-

2. Kgl. Sächſ. Alanen-Regts. Mr.u Eduard Eder, Halle a. s J

Anfang 4 UhrEnde gegen 10 Uhr. lustallations-Govchält, Luptersehmiede u. Bauklompuerei e

R Art Sächsische Effecten-Bank,

Nur Kurze Zeit?
Ernst Porzina's
64 dreſſterte Affen,
Hunde, Katzen, Kaninchen,

Kakadus, Araras.
Bester Dressurakt der Welt

ar Spiegelstr. Hr. 12
empfiehlt sich für Gas- und Wasseranlagen, Bade- x
einrichtungen u. Klosettanlagen, Heisswasser-Leitungen,
Ventilationsanlagen, Bauklempnerei für alle Metallarten
als Zink, Kupfer, Blei, ornamentale Arbeiten, Apparate-
bauanstalt. J ReparaturwerkKstatt.

Projekte und Kostenanschläge werden sohnellstens bearhbeitet.
c

Meine Ausstellungsräume und Lager

Spiegelstrasse Nr. 1I2
enthalten die reichhaltigste Auswabl in

500 Mk. verkäuflich. 5 Jahre2 Beleuchtungsgegenstänclen

Konſ. geb. Musik-Lehrerin
ſucht Stellung in Penſionat v.
Okt., 34 J., franz., engl. Konverſ.
Erb. Offert. u. H. P. 100 Welmar,

Hauptpoſt. (8524
Antertaillen e ſ e

Große Auswahl.E. Sohneo Nacnt., Gr. Steinſtr. 84.

8 Veltoner Golegenheitskaul.

X Mehrere geſpielte Pianinos,
vorzügl. erhalten, v. Blüthner,

X Feurich, Jrmler c. für 300 bis

ENSE„Minerabrunnen
Am Königs zu tKl. Prouss Slac!oine dalg. Preuss Sag simedaiite-

Das deutsche Publikum bat sein Urteil zugunsten
des Rhenser Mineralbrunnen durch den Konsum
von jährlich über 1000 Waggonladungen gefällt.

x Niederlage beiHelmbold Comp. Halle.

S Voranmzeig e.
S Damenhart

entferne auf elektriſchem Wege unter weitgehendſter Sarantie v
immer.

Frl. Eronemann.

e leiden Sie

Neu eröffnet.
Werkstätten

und Ausstellungshaus

Wohnungs Kunst

von

Alh. Martick Nachf.

Inh.: Fritz Dienemann,
Möbel -Fabrik,

Alter Markt 2.

70 L L e e e e e

der bewährtesten Systeme zu kulanten Preisen,

Badeeinrichtungen, Zimmerklosetts und Bidets.
Sitz-, Rumpf- und Kinderbadewannen ete.

Fernruf 2461. Versand nach auswärts PFoernruf 2461.
e

v V. WecksPinmache- Apparate

zum Einkochen und Friſchhalten
v von Obſt, Gemüſe, Fruchtſäften, Ge-

flügel, Fleiſch 2c., ſowie [8345
5 4 ſämtliche Gläſer und Erſagzteile

empfehlen zu Fabrikpreiſen

Wilh. Heckert, A. I. Iüller &(0.,

Gr. Ulrichſtr. 57. Gr. Steinſtr. 14.

x

x

L B. Döll, Gr. Uxrichſte für Gas, Spiritus und Petroleum, [7834
Gas-, Koch-, Heiz- und PlIättapparate

n
x

Gebrauchsanweiſung
mit Rezepten gratis.

Lauchſtüdter Mineralbrunnen.
Berühmt durch Goethe und Schiller.

Altbewährtes heilkräftiges Kur u. Tafelwaſſer.
Gewährt ſichere Hilfe bei [7837

Blutarmut, Bleichſucht, Rekonvaleszenz, Rheumatismus.
Seit 1703 von mediziniſchen Autoritäten verordnet.

Brunnenverſand des Bades Lauchſtädt.

[8540

n Hautausgchlägen, Hautfucken, Flechten, Plckeln

unreinem Teint, Mitessern, Puxteln, Vimmerln, Fu

nkeln, Hautgeschwüren etc. s
Hund vollen Sie eine wirklich gesunde und schöne Haut erzielen, dann

r. Mielm Rasen, Halle (Saale) Alreehtst nur erstklassige Fabrikate von 450--1500 Mk.

Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Sociotät.
Aannahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

flügel-Pianinos,

verlangen Sie sofort ums on st in lhrer Apotheke oder C. Maercker,hrem Progisten das Iehrreiche und interessante ärztliche Werkchen
„Die Menschenhaut“ mit ärztlichen Gutachten und zahlreichen
Anerkennungen Privater über die ausgezeichnete und gedi e Wirkung
der durch D. R. P. No. 138 688 geschützten „Zucker's Patent-Me
dizinal- Seife (von kräftigen Wirkung), „Zuck2oh“- Seife (von

lider. Wirkung und gleichzeitig eine Zierde für jeden Toiletietisch),
erner „Zuck geh Crème, den besten und unvergleichlichsten Hautcrème

olgen Sie dem Rate eines erfahrenen Arztes
und legen Sie dieses Blatt nicht achtlos beiseite, ohne den festen Vorsatz,
icht erst bei schweren Hauterkrankungen, sondern sofort einen Ver

such mit diesen aut ezeichneten ung tausendfach erprobten Prä J
m angen Sieer Zucker batent Hecleinar vete

D. s M. F.50 pro Stück, „Duc oeh Seife Wo Stiek ung „Tuckoeh
re e Preis M. 2.- pro Tube. In fast allen Apotheken, DrogerienII Parfümerien etc. erhältlich.

Niederlagen in Halle a. S. Oscar Ballin jun., De
Leipzigerstr. 63. F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Ulriou-
strasse. Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104. Germania-
Drogerie, Kaisersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm
Hoeſer, Geiststrasse 5960. Neumarkt- Drogerie Hugo
Schulze, Bernburgerstr. 32. MerKur Drogerie Herm.
Pruhl, Ladwig Wuchererstr. 75. Herm. Stitz Nachr.
H. Arndt, Drogerie, Gr. Steinstr. 833 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26. KRrnst Jentzsch, Kreuz Drogerie, Leipziger-
atrasss 31. Parfümerio J. WVrycza, Leipzigerstrasse 28 (am

Leipaiger Turw). [8542

Bade-Laken,
Bade-Handsehunhse,
Bade-Handtücher,
Stoppdecken, Donene 8cbletheim in hin

Gartendecken
empßehlt [8548Reinhold Hrünberg,

Leipzigerstrasse 21.
Litglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Alter Markt 3. Telephon 3159.
Gebr. Pianos am Lager. Stimmungen (7843

X MUypotheKen- Kapital
habe erſtſtellig auszuleihen.Hermann Kleehberg, Geiſtſtr. 15. p er l an gte p er ſo nen

PYorkſh.Zuchtſchweine u. erſt 77a er hege Schäf er, Wofmeiſter
und Gutsſtellmacher

ſucht Rittergut Poplitz, Saalkr.
Krankheitshalber bin ich willens,
ur Beihilfe im Unterricht im
Leißnähen u. Wäſchezuſchneiden

eine im Fache erfahrene, ſelbſt
ſtändige, energiſche re Dame
zu engagieren, welche ev. das in
Halle a. S. in hohem Anſehen
ſtehende, beſtens eingeführte und

5 Zimmer, Küche, Bodenkammer S empfohlene Inſtitut ſpäter ſelbſt
u. Kellerraum, Laube m. Garten Dübernehmen könnte. Off. unter
ung p. 1. Okt. zu vermieten. D. 5146 an HaasensteinPreis 6 Mk. Otto Vogler J Vogier, A. a., Halle a. S. [8547

Habe ea. 2000 Zentner
Weizenſtroh,

gepreßt, abzugeben. Offerten
unt. Z. e. 760 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (8433

arz 7, II. Etage,



Welche gestattet, die Melodie, gleichviel wo
Klaviatur Iauſen möge, im BRass oder DisKant, und unter
welcher Fülle von Tonschmuck sie auch versteckKt sei, aus
der Begleitung Klar und ebenso natürlich wie beim direkten
Fingeransehlag hervorzuheben. Damit ist der letzte Schritt der Annäherung
des Pianolaspiels an das Handspiel getan und jedem nur etwas Musiksinnigen ohne
die bisherige notwendige jahrelange technische Schulung ein fehlerloses und

von tatsächlich künstlerischem Charakter
erwöglicht. Das neueste Pianola-Modell mit Themodist-Accent- Vorrichtung ist
jetzi in meinen Ausstellungsräumen, Gr. Ulrichstr. 33/34, zu besichtigen und

wird gern und unverbindlich jederzeit vorgeführt.

persönlich nüanciertes Klavierspiel

Zalthasar Döll,

Wichtige Vervollkommnung des

Metrostyle- Pianolasl
Es ist dies der Themodist, eine neue Accentvorrichtung,

Piano- Magazin,
Gr. Ulrichstr. 33/34.

dieselbe über die
Reisebureau der

Abteilung für Vereinsfahrten

BERLIN
Unter den Linden 8.

i e 7
aerſabeten für

Hamburg- Amerika Linie

S
S

o

Studienfahrt nach van un nach den
Abelnizohen Fabriken, anzi9, Mearenvurd, HordseebäderLarywerit, landen. Merten eh Bern
Deeandampfer, Paris im rn im September
im August 300 M. M. 135, M. 150,

inklusive vollständiger Verpflegung, Besichtigungen und
Trinkgelder (ohne Getränke)

Herren und Damen aller Kreise willkommen.
In Halle: Georg schultze, Bernburgerstrasse 32,

Otto Hendels RBuchhädlg., Markt 24.

einfache Ansprüche

[8539

Brunnen-Versand durch die Firma
Furbach Strieboll, Bad Salzbrunn

bei Erſrankungen der
Harnorgane, bei

enborger Gebirge In
9 tmungs-, Verdauungs- un

cht, Zuckerkrankheit, Asthma-

rm
m

1 71 98 8

Alkal. Quellen: Oberbrunnen, Mühlbrunnen. Bäder. (Mineral- und Kohlensäure-
bäder.) Hydrotherapie. Massage. Mediko-mech. (Zander-) Institut. Inhalationen.
Pneumatisches Kabinett. Milch- und Molkenanstalt. Gebirgsluft, weitgedehnte Anlagen.

Drucksachen durch die Herzogl. Plessische Brunnen- u. Bade-
Direktion sow. durch die Geschaftsstellen von Rudolf Mosse

v oPweqe a
Mitternachtsonne

gießerwall 6. Telegramm

Sonnabend: Postroute: Bergen M. 49,50, Trondhjem M. 67,50 exkl. v
Nordeaproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute von M. 500 an inkl.
Nordeaproute ab Trondjhem von M. 250 an50 inkl.V. 7. August bis 2. Septb.Spitzhergen-Fa hrt v. M. 600 an inkl. Beköst.
Reich illustr. mit Karten und Plänen versehene Bücher gratis, sowie
Ausgabe von Fahr- und Rundreisekarten bei obigen Gesellschaften in
Norwegen und deren Vertreter in Hamburg F. J. REIMERS, Glocken-

Bergen, Norge und Det
rondh]em, Norge. Ruheräume. Vollendete

dal von M. 250
inkl. Boköstigung. Erfol

Adresse: Nordcap- Hamburg.

8538

Berlin, Anhalt-Strasse 12,
am Anhalter Bahnhof und der Wilhelmstrasse.
feines Haus, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Elektrisch Licht, Fahrstuhl, Bäder, Zentral-Heizung.
Zimmer Von Mk. 2,50 an. Telephon Amt 6 Nr. 2361.

Toilette u. Reiſe Artikel, Hürſten, Kämme,

Hotel Stutt arter Hof. billige Preiſe, in der Parfümerie
9 Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Organe

Altbewährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege und des Magens.

Prospekte frei durch die Kurdirektion.
Kohlensaure- Thermal Sol-Sprudelbäder, 300 Ceis, nat. Wärme. 25 Mineralquellen.
Neues mediko-mechanisches Institut im Badehause. Milch- u. Molkenkur, Lichtbäder,

Inhalationseinrichtungen.

Vorzüqſſch bei chronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen, der Atmungs-
Quellen Nr. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.
Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

xrankbe
ten v. Rheumetismus

Natürlich kohlenſaures Stahl-Arſen-Bad.

Penſion von 5 Mk. an. Proſpekt frei durch die Badedirektion.

Bad Lobenstein
ad Thuring. w. Saa Stärkstes Stahl- und Moorbad.
tal, 515 m Ab. Seehöhe, wieine tzter Lage mit Kohlensäure-, Wechselstrom-, elektr. Licht u. Damp er,

onenklims Fſchtennadel-, Sol-, Luft- u. Sonnenbäder, r
Bahn: (Gera)-Triptis- handl. inhaſation., Vierzeſſenbäd., Röntgen-Laboratorium.

Marxgrun-(Hol). Mit anerkannt bestem Erfolg bei Herz- u. Nerven-
Trink-. Bade- und ULuft- erkrankungen, Rheumatismus, Gleht, Magen-, Darm, und

kcurort I. Ranges. r Blutarmut, Bleichsueht u. all. cSaison I. Mai b. 30. Sept. V. Frauenkrankheſten. Prospekt 12, d. d. Badedilrektlon

3 Bahnstation, billige Sommer-Wieda (Küdharz ſrische, am Fusse des Stöberhai,
inmitten grosser Laub- und Nadelwälder, Mittelpunkt zahlreicher
Ausflüge. Auskunft Lehrer Jahns. [8545

Nordseebad
in Holstein

L 7 geotahrten Behunds- und Enten-Wrüner Strand jagden, Wattenlaufon.
Prospekte gratis durch

Badekommisslon.

on
ur

J amen-erren undfamilienbad

r Stäutisches Cison-Moor-bad rn
Bahnstation. Sschimnfedeberg Postbez. Halle.

Preisgekrönt: Sächs.-Thär. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erfolgebei Gicht, Rhenumatismus, Nervem- u. Frauen-
Kkrankneiten. Gesunde Waldgegend. Saison: I. Mai bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Stüdt. Bade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

628

Se Fhvsikal.-diät. Kur-e anstalt f. Nerven-re e h lIleidende undBl an Brholungs-S e beaürftige.S c e I Noderne Ein-ge richtungen und
HeilſakKtoren,

Vebungs-Therapfie für Rückenmarksleidende.
famiſienanschluss, Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
7841] Aerztl. Dir. San. Rat Dr. Benno.

Taunus-Strasse Z5, 2 Min. vomrank upt 9 Hauptbahnhof. Zimmer V. 2 Mk. an.

o M Fjektr. Lieht, r eAblösung. Ab September Ueber-Hotel Baseler Hof siedelung in Modern. Neubau
Wiesenhüttenplatz 25 am

Hauptbahnhof. Ruhige vornehme Lage.(Christl. Hospiz).

[5922
Bahnſtrecke Berlin-Eiſenach-Jmmel-Bad Liebenſtein S. I. born Liebenſtein. Stärkſte kohlen

ſaurereiche EiſenManganArſenQuelle Deutſchlands, 345 m über dem
Meere, zugleich ſchönſter Luftkurort im Thüringer Walde, gegen Herz-
krankheiten, Nervoſität, Blutarmut, Bleichſucht, Sterilität, Frauenleiden,
verhärteten Rheumatismus, Diabetes, Magenleiden uſw. Billige

Ständige Aussfeltung.

Möbelfabrik uſſlagazin
Dereinigter Cischler meister

nur klSteinstr G. alle a nur klSteinstr. G.

ò

(axthaus BIeehhamme7

bei Schwarzburg,
Station Sitzendorf i. Thür.

Gute Penſion für Sommerfriſchler.

Vorzügliche Verpflegung.

Aungelgelegenheit.

Volle Penſion inkl. Logis von
Mk. 4 an. [7846

Groß -Tabarz. Thüringer Wald.
Herrlich gelegene, vielbeſuchte
Sommerfriſche und Luftkur-
ort. Frequenz 1906: 5100 Per-

Königliches Solbad Artern a. U.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,
Fichtennadelbäder, Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich
z Kurzwecken. Großer ſchattiger Park. Ruhiger, geſunder und
illiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [853

w Wohnung u. VerptlegunA exl s e Ha r 4 im Kurhotol, Logitthue e
haus u. mehreren Villen z20

Gegr. 1810v. Herzog Alexis v. Anhalt. Idyn- S v. Tag. Vor- a. Nach-
schön gel. v. Buchen u. Tannenwald. umg

r

4 Saison Preisermüäbig. Kein Kur-
r

Licht- u. Kohlensüurebäder. Lutt- u.
Stahl-, Sol-, Moor-, Fieht J zwang Ulustr. Prospekte u. Aus-u e elehtr-- Kunft durch die Babe u. Kur-
Sonnenbädoer. Heilerfolge b. Bleich-
sucht, Nervenleiden, Herz- u. Frauen-

haus verwaltung.

krankheiten. Stahl-Trink- Quelle AltberühmtesStahlbad

r mIIIS Königin Duisen-Bad, Magdeburg

Beaumont- am Kaiserstrasse 2. Heilstätte für Wilhelmpl.
Herz-, Merven- und

Stoffwechselkranke
Ersatz tör Nauheim.

Ausführliche Aerztl. Leit.e le e leöntgenstrahlen cBesitzer hysik.-diät.R G. Jacops. I Blutdruckmessung etc. Belanaiane. R

Mecklendurgs schön In herrl. Kieferwaldung, an offener See gelegen. Prachtvolle
Spaziergänge. Kühlung, wunderv. bew. Höhenzüäge. Warmbad.
Billige Unterk. in komfortadl. Villen u. Hötels. Keine Mücken-0stsegbad izge Theater, Konzerte, Arzt, Apotheke. 1906 über 7000
Aste. Auch besonders schöner Herbet- u, Winteraufenth.

Von Bahnstation Kröpelin regelmäs. Verbindung zu allen
Zügen. Prosp. durch Badeverwaltg. Brunshbaupten

und Verkehrsbureau Berlin NW., Unt. den
Linden 76a und alle Filialen von

ru ſ. Haasenstein Vogler, A.-G.

Hotel Mohrenhof,
BERLINX W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke Nohrenstrasse.

Besitzer A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingeriehtete Zimmer. Personenaufzug nach allen Etagen.
Centralheizung. Nur elektrisches Licht. Büäder im Hause.

Civile Preise. Aufmerksamste Bedienung. [7828

ſonen. Ausk. u. Proſp. durch das
7207 Fremden-Komitee.

Gegründet d 71 Höhee ad Jlmenau
im Thüringer Walde.

Klimat. Kurort, Sommerfrische, Wasserheilanstalt.
Prospekte durch die Bade- Vertretung. 7823

825 m über M. h 0 lands. Frequenz 1906: 8367 Kurgäste.

Bedeutend. Touristenverkehr. IIliustr.
Prospekte durch das fFremden-Komitee.

Thüringer Wald. BeruhmtesterHöhenkurort Mittel- und Norddeutsech-

r Brehmers

Chefarzt Dr. v. Rahn.
Prosp. Kosfenlos durch die Verwaltu

Besondere Abteilungen für
höhere Ansprüche u. für d. Mitfelstand.

Görbersdorf,
Bahnstation Friediand. Bez. Sresſau.

Zad Xissingen

Pension. Zivile Preise.

Hotel Englischer Hof,
9 nächst dew Kurgarten, den Quellen

und Bädern. Komfortabel eingerichtete Zimmer. Auf Wunsch volle
Besitzer Ch. L. ZTapf.

auch Winterkurort.
Schloss Reinhardsbrunn.

Friecdrichrocda.
jKlimat. u. Terrainkurort, besnchteste Sommerfrische i. Thür. Walde

450 m hoch gelegen, Pisenbahnstation. 1 km von
Frequenz 1906:

Passanten. Auskunft und illustr. Prospekte kostenfrei.

Die städtische Kurverwaltung: O. Kämpf.

12 823 Personen excol.
17824

Statt jeder beſonderen Meldung.

Heute entſchlief in Berlin
unſere liebe Schweſter,

Fräulein
u Dacharige

nach langem ſchweren Leiden.
Halle a. S., d. 15. Juni 1907.

Profeſſor Zachariae
und Frau.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Familien Nachrichten.
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben:
Hr. Kaufmann Richard Schemmel,

18 Jahre (Halle). Hr. Fleiſcher-
meiſter Karl Höpfner, 66 Jahre
(Nehlitz).

Aus auswärtigen Blöttern.
Verlobt: Frl. Jlka Müller mit

Hrn. Oberleutnant Albert von
Vahlkampf (Berlin). Fräulein
Margarete Seeligmann mit Hrn.
Lehrer Herm. Kleine (Heringen,
Helme--Stolberg).

Geſtorben: Hr. Kgl. Landrat
Karl Opitz (Einbeck).

S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
17. Juni.

1703. John Wesley, Stifter der Methodiſten, geboren.
1810. Der Dichter Ferdinand Freiligrath geboren.
1818. Der franzöſtſche Opernkomponiſt Charles Francçois Gounod

eboren.1860. Segen des 1. deutſchen Turnfeſtes in Koburg.

1866. Einzug der Preußen in Hannover.
1885. Generalfeldmarſchall Freiherr von Manteuffel, der erſte

Statthalter von Elſaß-Lothringen, geſtorben.
1897.. Der Pfarrer Sebaſtian Kneipp geſtorben.
1900. Einnahme der Takuforts.
1904. Der Generalgouverneur von Finland N. J. Bobrikow ſtirbt

an den Folgen eines Attentats

Tagesſpruch:
Zwei Leben lebt der Menſch, weh, wenn es anders wäre,
Das eine ſtirbt mit ihm, das andere bleibt: die Ehre.

Franz Grillparzer.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 16. Juni.
XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen.

Halle im Feſtſchmuck.Wie nicht anders zu erwarten, hat unſere Stadt zur Be
willkommnung der zahlreichen an dem Bundesſchießen teil
nehmenden Schützen in den Hauptverkehrsſtraßen ein ſchmuckes
Feſtgewand angelegt. Freilich bot dieſes in den geſtrigen Spät
nachmittagsſtunden noch kein abgeſchloſſenes Bild, aber es regten

m

ſich um dieſe Zeit noch überall fleißige Hände, um die Aus
ſchmückung der Vollendung entgegenzubringen. Wir zweifeln
nicht daran, daß ſie dem Feſte eine durchaus würdige werden
und ſo zum Gelingen desſelben mit beitragen wird. Als mich
mein Weg geſtern in der vierten Nachmittagsſtunde dem Bahn-
hofe zu führte, ſah ich eine Anzahl Schützen in ihrer kleidſamen
Tracht der Stadt zu ſchreiten. Sie waren mit Koffern und
ſonſtigen Reiſeutenſilien bepackt, alles deutete darauf hin, daß ſie
für mehrere Tage den heimatlichen Penaten entſagt hatten.
Arbeiter waren beim Einzuge dieſer Schützen in der Delitzſcher
ſtraße diesſeits der Bahnbrücke noch mit über die Straße hinweg
anzubringenden Guirlanden, Schützenemblemen und Bewill
kommnungsgrüßen beſchäftigt, was auf die fremden Gäſte ſichtlich
nicht ohne freundlichen Eindruck blieb. Gegen Abend wurden an
der genannten Stelle dann die Ausſchmückungsarbeiten zu Ende
geführt, ſo daß die ſpäter hier eintreffenden Schützen die Straße
im Feſtſchmucke paſſierten. Das Bild, das ſich den Schützen hier
nach auf ihrem Wege durch die Leipzigerſtraße uſw. darbot, war
ein gleichfalls freundliches, denn dem an unſere Mitbürger ge-
richteten Rufe „Fahnen heraus!“ iſt man hier faſt überall in der
liebens würdigſten Weiſe nachgekommen. Das mit dem Fahnen-
ſchmuck abwechſelnde Grün, Guirlanden, Kränze uſw., womit
nicht wenige Häuſer ausgeputzt erſcheinen, tritt überall aufs beſte
in die Erſcheinung. Hat doch der Städter an dem lieblichen Grün
immer eine beſondere Freude. Auch manche ſtilvolle Dekoration,
orientaliſche Teppiche mit dunkelgrünen Lorbeerkränzen und
ſonſtigem Schmuck präſentieren ſich dem Auge des Vorüber-
gehenden. Um die Ausſchmückung der den Feſtzug paſſierenden
Straßen: die obere Steinſtraße, die Poſt und untere Leipziger-
ſtraße, den Markt, Kleinſchmieden, die Ulrichs, Geiſt- ſowie Bern
burgerſtraße, den Mühlweg und die Burgſtraße waren in dankens-
werter Weiſe bereits bis geſtern abend viele Anlieger beſonders
bemüht geweſen; auf dieſem Wege werden die Schützen im
heutigen Zuge viel Jntereſſantes zu ſehen bekommen. Auf
Einzelheiten einzugehen, verbietet leider der Raum, es mag
daher nur noch der Ausſchmückung des Marktplatzes mit
dem alten und neuen Rathauſe Erwähnung getan ſein, die als
eine durchaus wohlgelungene und feſſelnde angeſprochen zu werden
verdient. Ueber der Treppe des alten Rathauſes hat man einen
prunkvollen Baldachin erbaut. Er wird einen prächtigen Rahmen
für den ſich am Sonntag mittag dort vollziehenden Feſtakt, die
feierliche Uebergabe des Bundesbanners, bilden. Der Uebergabeakt
wird in Gegenwart von Vertretern ſtaatlicher und ſtädtiſcher Be
hörden vor ſich gehen.

So möge denn nun das XXIII. Mitteldeutſche Bundes
ſchießen in Halle a. S. feſtlich begangen werden. Wir wünſchen
den wackeren Schützen als Pfleger deutſcher Vaterlandsliebe und
deutſchen Nationalgefühls neben dem eiſrigen, friedlichen Wett-
bewerb um die mannigfachen wertvollen Preiſe in unſerer Stadt
nochmals angenehmen Aufenthalt und eine Reihe ungetrübter,
glücklicher Stunden, damit ihnen die gaſtliche Stätte und das
Bundesfeſt noch lange in lieber, freundlicher Erinnerung bleiben.

W.
C

Vollverſammlung der Handwerkskammer. Die nächſte
Vollverſammlung wird am Donnerstag, den 18. Juli, vormittags
10 Uhr abgehalten. U. a. ſtehen zur Beratung die Aenderungen
von Geſellenprüfungsordnungen für Elektrotechniker und für
Bandagiſten, die Aufnahme zweier Zuſätze in das Lehrvertrags
formular, der Geſetzentwurf betr. Aenderung der Gewerbeordnung
(kleiner Befähigungsnachweis), desgleichen betr. Sicherung der
Bauforderungen, Abnahme von Jahresrechnungen und Entlaſtung
des Kaſſenführers und des Vorſtandes.

Genvſſenſchaftskurſus für Handwerker. Zu dem am
24. bis 26. Juni in Halle a. S. ſtattfindenden Genoſſenſchafts
kurſus haben ſich 35 Teilnehmer bis jetzt gemeldet. Es fehlen be
ſonders diejenigen Genoſſenſchaften, für welche er eingerichtet
worden iſt. Da an eine Wiederholung vorläufig nicht zu denken
iſt, ſo weiſen wir an dieſer Stelle nochmals darauf hin, daß be
ſonders den Mitgliedern des Aufſichtsrates wie des Vorſtandes
bei den kleingewerblichen Genoſſenſchaften eine genoſſenſchaftliche
Jnſtruktion dringend empfohlen werden kann, damit ihre Ein-
richtungen zur Blüte gelangen können.

Das Platzkonzert fällt heute des Bundes
ſchießens aus.

Jugendverein zu St. Marien. Sonntag, den 16. Juni,
abends 8 Uhr, findet im Vereinslokale eine Abſchiedsfeier für
Herrn Paſtor Deißner ſtatt. Es iſt Pflicht jedes Mitgliedes,
zu erſcheinen.

Zur Kanalſteuerfrage in Halle a. S.
TII. (Schluß.)

Hinſichtlich der rechtlichen Anforderungen, welchen der
Maßſtab für den Betrag der Kanaliſations-Gebühr entſprechen
ſoll, erinnert die neue Entſcheidung inhaltlich an das Erkenntnis
vom 6. März 1897 (Preuß. Verwaltungs-Blatt XIIX S. 301),
durch welches die zuerſt bei Ausführung des Kommunal-Abgaben-
Geſetzes in Halle a. S. erlaſſene Waſſerzuleitungs-Gebühren-
Ordnung vom 25. März 1895 für rechtswidrig erklärt und auf-
gehoben worden iſt. Damals wurde aus dem Begriff der Gebühr
hinſichtlich der Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle die Anforderung
entnommen, daß der Maßſtab der Gebühren für den
Umfang der zu entgeltenden Leiſtung einen
gewiſſen, wenn auch nicht ſtets, ſo dochdurchſchnittlich zu treffenden Anhalt, gewähre,
und als Beiſpiele wurden die Frontlängen, die Flächengrößen,
oder die Nutzungswerte der Grundſtücke als in Uebung befind

anläßlich

F lich genannt. So erſcheine auch für Bemeſſung des Waſſer-
verbrauchs die Kopfzahl der Hausbewohner zunächſt ebenſo wenig
als ein abſolut ungeeigneter Maßſtab, als der Nutzungswert der
angeſchloſſenen Wohnungen, gegen welchen aus dem

übrigens vom Verwaltungsrichter nicht nachzuprüfenden
Geſichtspunkte der Zweckmäßigkeit und Ange-
meſſenheit immerhin Ausſtellungen erhoben
werden könnten. Völlig ungeeignet erſcheine aber die in
Halle beabſichtigte Erhebung von 2 Prozent des Nutzungswertes
der Wohnungen als Entgelt für die Gewährung von höchſtens
25 Liter Waſſer täglich für jeden Bewohner und die Belaſtung
des Hauseigentümers mit einer Vergütung für jeden Kubik-
meter des Mehrbedarfs. Aus dieſen Ausführungen war keines-
wegs deutlich zu erkennen, daß es von dem freien Be-
lieben der Gemeindeprgane abhängen ſolle, einen der
genannten Maßſtäbe zu wählen, und daß der Verwaltungsrichter
dann nicht zu prüfen habe, ob der gewählte Maßſtab nach den
örtlichen Verhältniſſen für den Umfang der zu entgeltenden Leiſtungen einen gewiſſen, wenn auch nicht ſtets, ſo
doch durchſchnittlich zutreffenden Anhalt gewähre. Nach Ein
gang dieſer Entſcheidung verſprachen ſich die Gemeindeorgane
von einer Erneuerung des Verſuchs, zum Waſſerzinſe auch die
Mieter gemäß dem Mietbetrage der angeſchloſſenen Wohnungen
heranzuziehen, keinen Erfolg. Vielmehr wurde durch die vom
Bezirksausſchuſſe genehmigte, noch jetzt gültige Gebühren-
Ordnung vom 17. Mai 1897 zur Zahlung der Gebühr von
16 Pfg. für das nach dem Hauptwaſſermeſſer des Grundſtücks
verbrauchte Waſſer grundſätzlich der Grundeigen-
tümer verpflichtet und ihm überlaſſen, ſich durch privatrecht-
liches Abkommen mit den Mietern einzelner Grundſtücksteile
eine Entſchädigung für das verbrauchte Waſſer zu ſichern, der
Mieter oder Nießbraucher dagegen nur bei Ueberlaſſung des
ganzen Grundſtücks oder bei Anbringung von Neben- und
Zwiſchenzählern auf Antrag und Koſten des Eigentümers oder
der Mieter und Nießbraucher zur Zahlung des Waſſerzinſes an
gehalten. Dieſe Regelung des Waſſerzinſes hat ſich allmählich
eingelebt. Darüber, daß entgegen der die Koſtendeckung be-
treffenden Vorſchrift in 4 Abſ. 2 des Kommunal-Abgaben-
geſetzes der Gebührenſatz mit 16 Pfg. für den Kubikmeter
doppelt ſo hoch bemeſſen war, als es zur Deckung der
Verwaltungs- und Unterhaltungskoſten des Waſſerwerkes er-
forderlich geweſen wäre, konnte ſo lange hinweggeſehen werden,
als eine beſondere Vergütung für Ableitung der Abwäſſer nicht
erhoben wurde. Es hätte daher nahe gelegen, die durch eine
verbeſſerte Kanaliſation entſtehenden Koſten gemäß dem Vor-
ſchlage eines Grundbeſitzers (1. Beilage zu Nr. 25 der „Halleſchen
Zeitung“ vom 15. Januar 1905) durch einen Zuſchlag zum
Waſſerzinſe zu decken und zugleich den die Selbſtkoſten
des Waſſerwerks überſteigenden Ertrag des Waſſerwerks auf die
Kanaliſationskoſten anzurechnen.

Nach der Gebühren-Ordnung vom 17. Januar 1905 werden
dagegen Eigentümer und Nießbraucher neben Mietern nach dem
Maßſtabe des Nutzungs bezw. Pacht- und Mietwerts der Grund
ſtücke zur Kanalbenutzungs-Abgabe veranlagt. Wenn nach dem
Erkenntniſſe vom 5. April d. Js. wie für die Gebührenpflicht ſelbſt,
auch grundſätzlich für ihren Umfang das Geſetz des Gleich-
gewichts von Leiſtung und Gegenleiſtung gilt, ſo
war im Verwaltungsſtreitverfahren feſtzuſtellen, ob dem der Maß-
ſtab des Mietwerts der Wohnungen in der Großſtadt
Halle a. S. Rechnung trägt. Für ein Gemeinweſen mit Grund
ſtücken von durchweg ähnlichen Verhältniſſen mag der Mietwert
der Wohnungen annähernd der Größe der letzteren und der
Lebenshaltung ihrer Bewohner entſprechen und deshalb geſeignet
ſein, die Benutzung des ſtädtiſchen Kanals proportional zu be-
werten. Daß dieſer Maßſtab aber in Halle a. S. erhebliche
Ungleichheiten herbeiführen muß, läßt ſich ſchon daraus
ſchließen, daß die Höhe des Mietzinſes bei gleicher Größe der
Wohnung teils von dem zwiſchen 10 Mk. und 1200 Mk. für den
Quadratmeter ſich bewegenden Werte der Baufläche, teils von der
Zahl und Höhe der Geſchoſſe, teils von der Lage im Vorderhauſe
oder im Hinterhauſe ſehr ſtark beeinflußt wird und daß die Menge
des abfließenden Waſſers ſich vielfach mehr nach der Zahl der
Haushalts- Angehörigen als nach der Lebenshaltung des Mieters
richtet. Die Grenzlinien zwiſchen einem noch zuläſſigen und einem
völlig ungeeigneten Maßſtabe ſind freilich nicht leicht zu ziehen
und müſſen von Fall zu Fall gefunden werden. Statt deſſen hat
es der Magiſtrat ungeachtet wiederholter Aufforderung beharrlich
vermieden, ſich darüber zu äußern, ob und in wiefern der
Mietwert der Wohnungen in Halle a. S. für den
Umfang der Kanalbenutzung einen wenigſtens
annähernd und durchſchnittlich zutreffenden
Maßſtab gewährt. Auch im Verwaltungsſtreitverfahren iſt
es unterlaſſen worden, den ganzen Sachverhalt nach den hieſigen
Verhältniſſen tatſächlich und rechtlich zu würdigen. Und doch
dürfte es auch auf dem Gebiete des Verwaltungsrechts darauf an
kommen, jedem das Seinige, nicht aber jedem dasſelbe zuzuteilen.
Es fragt ſich dieſerhalb, ob die vom Oberverwaltungsgericht als
gültig angewendeten Gebühren-Ordnungen, welche jenen Maß-
ſtab beſtimmt hatten, ſich auf Städte mit gleichartigen
Verhältniſſen wie Halle a. S. beziehen. Nach der den
Stadtverordneten hierſelbſt vom Magiſtrat vorgelegten Ueberſicht
über die Deckung der Kanaliſationskoſten in 14 Städten haben
nur zwei Städte den Mietwert der Wohnungen als Maßſtab für
Gebühren der Mieter gewählt und dieſe kleineren Städte können
der Stadt Halle a. S. durchaus nicht an die Seite geſtellt werden.

Die Annahme, daß eine nach dem Mietwerte der Wohnungen
bemeſſene Kanalgebühr der Mieter hierſelbſt zu einer verſteckten
Mietſteuer werde, deren Einführung in S 23 des Kommunal
Abgaben- Geſetzes unterſagt iſt, braucht nicht auf einer Verkennung
des begrifflichen Unterſchiedes beider Abgaben zu beruhen. Die
theoretiſchen Unterſchiede treten in der Praxis hierſelbſt in ſolchem
Maße zurück, daß die Kanalbenutzungs-Gebühr für die beteiligten
Mieter faſt vollſtändig die Wirkung einer Mietſteuer ausübt. Die
Mieter von Wohnungen haben das Bewußtſein, durch direkte oder
mittelbare Zuleitung ihrer Abwäſſer zu dem ſtädtiſchen Kanal der
häuslichen und polizeilichen Ordnung ſich zu fügen, nicht aber eine
Gemeinde Anſtalt freiwillig zu benutzen und damit die Abgabe auf
ſich zu nehmen. Und wenn nach S 23 des Kommunal-Abgaben-
Geſetzes für Schatzungen die Form der Mietſteuer ausge
ſchloſſen iſt, weil die aufgewendete Miete ſehr oft in einem Miß
verhältniſſe zu der Leiſtungsfähigkeit des Mieters ſteht,
ſo müßte ſinngemäß bei Kanaliſationsgebühren die
Bemeſſung nach dem Mietwert der Wohnunngen überall da unter-
bleiben, wo wie in Halle a. S. die aufgewendete Miete ſehr oft in
einem Mißverhältniſſe zu dem Umfange der Kanal-
benutzung ſteht. t

Es könnte noch in Frage kommen, ob die Sach und Rechts-
lage etwa durch das Geſetz zur Deklarierung des Kommunal-
Abgaben Geſetzes vom 24. Juli 1906 (G.-S. S. 376) in der
beregten Hinſicht weſentlich verändert worden iſt. Danach ſteht
8 7 des Kommunal-Abgaben- Geſetzes einer Abſtufung der Ge-
bühren nicht entgegen und iſt es insbeſondere zuläſſig, die Ge-
bührenſätze nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit
bis zur gänzlichen Freilaſſung abzuſtufen. Der aus S 4 a. a. O.
ſich ergebende Begriff der Benutzungsgebühren bleibt alſo
unberührt; nur dürfen jetzt bei Beſtimmung der Normen und
Sätze die Gebühren nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit abgeſtuft
werden. Einem Verſuche, die Bemeſſung von Kanaliſations-
gebühren nach dem Mietzinſe der Wohnungen durch die Rückſicht-
nahme auf die Leiſtungsfähigkeit der Mieter zu rechtfertigen,

Beilage zu Nr. 278 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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würde indeſſen die Analogie von S 23 a. a. O. inſofern entgegen
ren als danach die Miete einen geeigneten Maß-
t für die Leiſtungsfähigkeit nicht abgeben

ann.
Wie für Wohnungen iſt für Läden als Maßſtab der

Kanaliſationsgebühr der Mieter der Mietzins gleichfalls völlig
ungeeignet und deshalb unzuläſſig. Zahlreiche Ladenbeſitzer
klagen darüber, daß ſie für ihre Läden Kanalgebühr nach dem
gleichen Prozentſatz der Miete zahlen müſſen wie für ihre Woh-
nungen, obgleich in faſt allen Fällen durch den Laden der Kanalnicht im enlſernteſten ſo in Anſpruch genommen wird wie durch die

Wohnung. Die Kanalgebühr für die Läden betrage
oft das vier-, fünf- und noch mehrfache der Ge-
bühr, welche für die Wohnungen zu entrichten ſei.

Das Erkenntnis vom 5. April d. J. wird hiernach diejenigen
Klaſſen der Einwohner, welche durch die hieſige Kanaliſations-
Gebühren- Ordnung empfindlich benachteiligt zu ſein glauben,
ſchwerlich davon überzeugen, daß ihre Beſtimmungen gerecht und
billig ſind. Letzteres wird auch vom Oberverwaltungsgericht
keineswegs ausgeſprochen. Der Reviſionsbeſcheid gelangt nur
zu dem Ergebniſſe, daß Bedenken gegen die Grundſätze der
Halleſchen Gebühren- Ordnung in der allgemeinen
Weiſe, wie Kläger es tut, nicht füglich erhoben werden
können, und ſchließt mit der Erklärung: Bei ſelbſtändiger
Prüfung haben ſich keine Anſtände von ſolchem Gewicht
ergeben, daß die Ordnung als unhaltbar erkannt werden müßte.

Vorerſt wird nunmehr abzuwarten ſein, ob nicht die
ſtädtiſchen Gemeindeorgane ihrerſeits die Beſtimmungen der
Gebühren-Ordnung auf Grund der ſeit ihrem Erlaß gemachten
Erfahrungen und unter Mitwirkung des inzwiſchen errichteten
Statiſtiſchen Amtes einer Reviſion unterwerfen werden. Es
empfiehlt ſich, eine ſolche Reviſion vorzunehmen, bevor der bis-
herige Gebührenſatz von Prozent der Mietbeträge nach Vor-

der Gebühren- Ordnung bis zum Dreifachen erhöht werden
müßte.

Wenn es möglich wäre, die Kanaliſationskoſten aus dem
wachſenden Ertrage der vorhandenen ſonſtigen Einnahmequellen
der Stadt oder durch den Betrieb neuer gewerblicher Unter-
nehmungen im Sinne von S 3 des Kommunal-Abgabengeſetzes
zu beſtreiten, würde es weder der Erhebung beſonderer Kanal-
benutzungs-Gebühren, noch einer Erhöhung der Steuerzuſchläge
bedürfen und hierdurch die Bildung ſtarker Jntereſſen- Gegenſätze
am ſicherſten verhütet werden.

Sollte auf die Erhebung von Gebühren für die Kanal-
benutzung nicht verzichtet werden können, ſo würde eine zweck-
mäßigere Geſtaltung bei Berückſichtigung der Abhandlung eines
langjährigen Mitgliedes des Oberverwaltungsgerichts, Wirklichen
Geheimen Oberregierungsrats Hönemann, über Kanaliſations-
Gebühren-Ordnungen (Preuß. Verw.Bl. XXVII Nr. 17
und 18) keine großen Schwierigkeiten bereiten.

Vermiſchtes.
W. Zu der anläßlich der Fertigſtellung der 5000. Lokomotive von

der Hannoverſchen Maſchinenbau- Aktiengeſellſchaft
veranſtalteten Feier überbrachte Handelsminiſter Delbrück die Glück-
wünſche der Regierung und gab im Anſchluß daran mehrere Ordens-
auszeichnungen bekannt.

W. Die Peſt. Ein Vorort Aſtrachans wurde amtlich als
egkerte erklärt; Quarantäne- und Abſperrungsmaßregeln ſind
verfügt.

Aus der Wüſte gerettet. Von der Abteilung der egyptiſchen
Polizeitruppe, die unter Führung eines Leutnants vor etwa
einem Monat als verm ißt gemeldet wurde, ſind nunmehr zwanzig
Mann mit ſieben Frauen, zwei Kindern und vier arabiſchen Führern
in Dongola eingetroffen. Es beſteht daher die begründete Hoffnung,
daß ſich auch der Reſt der Abteilung noch am Leben befindet und in
der Wüſte auf eine Karawane treffen wird, die die nötigen Führer nach
Dongola ſtellen kann. Die Urſachen des Verirrens ſind noch nicht
bekannt geworden.

Unglücksfälle bei einer Attacke. Bei den Felddienſtübungen auf
dem Großen Sande bei Mainz am Freitag, die anläßlich der Be
ſichtigung durch den kommandierenden General v. Eichhorn vorgenommen
wurden, ereigneten ſich mehrere Unfälle. Bei einer Attacke kamen in
der Nähe der alten heſſiſchen Schießſtände mehrere Leute von der
zweiten Eskadron zu Fall. Ein Dragoner erlitt einen Armbruch,
ein anderer hatte einen Schulterbruch. Ein Unteroffizier erhielt
bei einem Sturz vom Pferde einen gefährlichen Lanzenſtich in die
a t wurde in das Revierlazarett der Artilleriekaſerne Gonſenheim
geſchafft.

Fünfzehn Gebäude niedergebrannt. Jn der Kreisſtadt
Schildberg äſcherte ein Großfeuer ein ganzes Häuſerviertel,
zuſammen fünfzehn Gebäude, ein; der gefährdete Zirkus Schwarz
mußte abgebrochen werden, ein Zirkusmitglied rettete mit eigener
Lebensgefahr zwei Kinder aus den Flammen.

Opfer der Siebenlehner Brandſtifteraffäre. Vor dem Frei-
berger Schwurgericht haben ſich bekanntlich eine große Anzahl Ein-
wohner von Siebenlehn, darunter der Bürgermeiſter, der Feuer-
wehrhauptmann und viele Mitglieder der Feuerwehr wegen um-
fangreicher Brandſtiftungen es handelt ſich um 65 eingeäſcherte
Grundſtücke zu verantworten. Der Prozeß hat jetzt ſeine
erſten Opfer gefordert. Freitag morgen fand man in ſeiner
Zelle den mitangeklagten Schuhmacher Stein erhängt vor
Ebenſo hat der vorgeſtern als Zeuge vernommene frühere Feuer-
wehrhauptmann Klauß ſich erhängt. Merkwürdig iſt, daß
die Anzeigen, die der ebenfalls als Zeuge vernommen
Gendarm Rudolph in der Brandſtifteraffäre mehrfach an die
Amtshauptmannſchaft gemacht hatte, verſchwunden ſind.
Das Tollſte in der Sache dürfte aber ſein, daß der famoſe Herr
Branddirektor und Bürgermeiſter für ſeine brave Feuerwehr
wegen ihrer aufreibenden Tätigkeit vom König Geld-
prämien erbeten und auch erhalten hat. Das Urteil
in dieſer beiſpiellos daſtehenden Geſchichte iſt noch nicht gefällt.

en. Ein Schwefelregen iſt nach einer Mitteilung der Lon-
doner Wochenſchrift „Engliſh Mechanic“ Mitte Mai in der Um-
gebung von San Rocco bei San Remo an der Riviera beobachtet
worden. Einige Beſucher wurden dort eines Morgens auf eine
merkwürdige Erſcheinung aufmerkſam. Nachdem zuvor das
ſchönſte Wetter geherrſcht hatte, trat bei ſchwachem Südoſtwind
ein leichter Regenfall ein, und nach ſeiner Beendigung ſah man
die Pfützen, die ſich längs der Wege gebildet hatten, mit gelben
Rändern eingefaßt, und auch auf den Steinen zeigte ſich ein
Niederſchlag von gleicher Farbe. Dieſe gelbe Maſſe ſoll ſich bei der
Unterſuchung als ein feiner Schwefelſtaub erwieſen haben, und
man nimmt daher an, daß er von tätigen Vulkanen im Süden
ſtamme, und nachdem er wegen ſeiner Feinkörnigkeit lange Zeit
in der Luft ſchwebend erhalten geblieben war, vom Regen herab-
gebracht worden ſei. Der ſogenannte Schwefelregen iſt keine ſo
überaus ſeltene Erſcheinung, nur iſt überhaupt kein Fall bekannt,
in dem es ſich dabei ſicher um einen Niederſchlag von Schwefel
gehandelt hätte, vielmehr veranlaßte nur die Farbe eine Ver-
wechſelung mit dieſem Material. Jn Wahrheit beſteht die gelbe
Maſſe aus Blütenſtaub, der gelegentlich in großer Menge auf-
gewirbelt und dann vom Regen herabgeſchwemmt wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine Organiſation des deutſchen Kunſthandwerks. Aus

München wird geſchrieben: Hier hat ſich ein Vorbereitungs-
ausſchuß kunſtgewerblicher Firmen und Künſtler gebildet, die ge
meinſam einen über ganz Deutſchland reichenden Verband ins
Werk ſetzen wollen. Die Organiſation ſoll die künſtleriſchen und
gewerblichen Ziele derer fördern, die für das Gewerbe „Qualität“
im zeitgemäßen Sinne anſtreben. Als Verbandsorgan iſt die
Zeitſchrift „Hohe Warte“ auserſehen,

a
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